


Верховая волновая.
Ничего въ волнахъ не видно,
Одна лодочка чернѣетъ}
Никого въ лодкѣ1 не видцо,

Только парусы бѣлѣютъ,
На гребцахъ шляпы чернѣютъ, 
Кушаки на нихъ алѣютъ.
На кормѣ сидитъ ховяинъ}

Самъ хозяинъ во нарядѣ,
Во коришневомъ кафтанѣ 
Въ перюсеновомъ камзомъ,
Въ аломъ шелковомъ платочкѣ,

Въ черномъ бархатномъ картузѣ, 
На картузѣ козыречикъ,
Самъ отецкой онъ сыночикъ.
Ужъ какъ взговоритъ ХОЗЯИНЪ:

„И мы грянемте, ребята,
Вниэъ по матушкѣ по Волгѣ,
Ко Аленину подворью,
Ко Ивановой здоровью.

Rollend schäumen auf die Wogen, 
Nichts ist weit und breit zu schauen, 
Schwärzlich winket nur ein Nachen, 
Mühsam kämpft er mit den Wellen.

Weiß erglänzen seine Segel,
An den Rudern sieht man Männer, 
Purpurrot sind ihre Gürtel,
Und der Schiffsherr steht am Steuer,

Steht in buntem Kamisole 
Schwarzer Mütze, braunem Kaftan, 
Lenkt das Boot mit festem Griffe 
Durch des wilden Wetters Toben.

Seines Vaters treues Abbild 
In Gebärden, Wuchs und Stimme,
Mit des Vaters Stimme ruft er:
Auf, Gesellen, rudert tapfer!

Laßt die Ruder kräftig schnellen 
Durch der Mutter Wolga Wellen 
Bis zu jung Aljonas Hause,
Bis wir ihren Hof erreichen.
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